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Seite 8. „Die Uorkämpferin" Nr. 1.

„Die Frau gehört ins Haus", sagte der Unternehmer,

als er die attersschwache Arbeiterin entließ.

„Der Gesunde bedarf des Arztes nicht", sagte der

Unternehmer und unterschlug die Krankenkassenbeiträge.

„Wer Gott vertraut, hat Wohl gebaut", sagte der
schlaue Ausbeuter und schickte seine Arbeiter in die

christlichsoziale Versammlung.

Schweizerischer Aröeiterinnen-Weröand.

Delegiertentag
des Schweizerischen Arbeiterinnen-Verbandes

Sonntag, den 23. Mai 1909 vormit. 9 Uhr
in der „Helvetia" in Winterthur.

Traktandenliste :

1. Begrüßung.
2. Wahl des Tagesburenu.
3. Sektionsappell.
1. Verlesen des letzten Protokolles.
5. Jahresbericht des Zentralvorstandes : Sekretärin

und Kassierin.
6. Bericht der Redaktion und Administration der

„Vorkämpferin".
7. Bericht der Rechnungsrevisorinnen.
8. Antrag des Zentralvorstandes :

a) Antrag betr. Anschluß unseres Verbandes an
die Schweiz. Sozialdemokr. Partei.

b) Referat von Genossin Walter über : „Was
müssen wir .tun zur Stärkung und Erweiterung

unserer Organisationen?"
9. Anträge der Sektionen.

a) Sektion Herisau: Wiedererwägungsantrag
betr. Delegiertentag.

b) Sektion Winterthur : Die Sektionen sollen
an ihren Orten Enqueten veranlassen über
die Nebenbeschäftigung von schulpflichtigen
Kindern (zu Erwerbszwecken) und Maßregeln
zur Beseitigung allfälliger Mißstände.

10. Wahl des Vororts.
11. Verschiedenes.

Der Zentralvorstand des Schweizerischen
Arbeiterinnenverbandes spricht im Namen seiner Sektionen
der ausscheidenden Sekretärin, Frau Dr. Margarete
Faas, Bern, besten Dank aus für ihre bisherige
Tätigkeit als Gewerkschaftssekretärin und Redaktorin
der „Vorkämpferin".

Zugleich beglückwünscht er die neue Sekretärin, Frau
Marie Walter, Winterthur, und empfiehlt sie der

Sympathie der einzelnen Sektionen, sowie der
verschiedenen Gewerkschaftsverbände.

Im fernern macht der Zentralvorstand ans die gün¬

stige Gelegenheit zur Entgegennahme neuer Abonnements

aufmerksam. Die „Vorkämpferin" beginnt
einen neuen Jahrgang und werden Redaktion und

Verlag eifrig bemüht sein, allen Anforderungen in
bestmöglichster Weise gerecht zu werden.

Zum Schlüsse gibt er seiner Hoffnung Ausdruck,
daß der A r b e i t e r i n n e n v e r b a n d s t a g vom
23. Mai 1909 in Winterthur durch Delegierte gut
beschickt werde und ein entsprechendes Endresultat zeitigen
möge zum Wohle und Gedeihen aller Sektionen.

Mücherschau.
Seidel Robert : Die Schule der Zukunft eine

Arbeitsschule, 80 Cts. — Soziale Frage, Schule und

Lehrerschaft 1 Fr.
Der „Grütlianer" schreibt zutreffend über die

letztere Schrift : Das Neue und Bedeutende der Schrift
Soziale Frage von Robert Seidel ist, daß darin
zum ersten Male der große Einfluß der ganzen sozialen
Frage auf das Schulleben klargestellt und die

Notwendigkeit der Sozialreform (sozial-gesellschaftliche
Umgestaltung. Die Red.) sür die Schularbeit und
Schulreform überzeugend nachgewiesen wird.'
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